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Liebe Mitglieder, Förderer und Sponsoren des Vorarlberger 
VolksLiedWerks!
Ein außergewöhnlicher Sommer ging 
dem Ende zu und derzeit genießen 
wir bereits einen schönen Herbst. Für 
viele Musikantinnen und Musikanten 
war diese Sommerzeit erfüllt mit 
verschiedensten musikalischen 
Aktivitäten und Begegnungen. Neue 
Kontakte wurden geknüpft und alte 
Freundschaften gepflegt. Es war eine 
intensive Zeit der Begegnungen, auch 
über die Landesgrenzen hinweg. Wie 
immer haben wir einige Beiträge mit 
Fotos zu Berichten zusammengefasst.

Bei der Langen Nacht der Forschung 
befassten sich StudentInnen des 
Konservatoriums mit einer alten 
Vorarlberger Handschrift, wie sie für die 
gegenwärtige Spielpraxis spielbereit 
gemacht wird und wie die darin 
überlieferte Musik klingt.
Beim Montafoner Volksmusikseminar 
Mitte Juli konnten sich zahlreiche 
Teilnehmer musikalisch weiterbilden. 
Wieder bestens organisiert von der 
Hausmusik Kraft.
Ein weiterer Höhepunkt dieses Sommers 
war sicher wieder der 11. Lecher 
Musikantentag. Sowohl Einheimische 
wie auch zahlreiche Urlauber erfreuten 
sich, nachdem der Sturm zu Beginn sich 
gelegt und der Regen aufgehörte hatte, 
an der Musik der 25 Gruppen, die Lech in 
eine Klangwolke verwandelten, auch für 
alle teilnehmenden VolksmusikantInnen 
ein besonderes Erlebnis.
Bei der Radix-Musikwerkstatt im 
Rahmen des Walser Herbstes trafen 
sich heuer auch die Teilnehmer des OU-
Jodelfestivals im Großwalsertal. Das 
Vbg.VolksLiedWerk unterstützte diese 

Musikwerkstatt finanziell, sodass jungen 
MusikantInnen und StudentInnen die 
Teilnahme ermöglicht werden konnte.

In Gmunden wurde bei der 
Sommerakademie des Österreichischen 
VolksLiedWerkes in Vorträgen, 
Diskussionen und Workshops das 
Thema „Kulturerbe“ aus europäischem 
wie auch regionalem Blickwinkel 
betrachtet.

Ein außergewöhnlicher Musikant und 
Musikpädagoge ist Anfang September 
verstorben- Wolfgang Neumüller, dazu 
ein Nachruf in dieser Ausgabe.
Mitte Oktober treffen sich HarfenistInnen 
beim 10. Vorarlberger Harfentag in 
Feldkirch. Dieses Jubiläum wird mit 
einem Konzert am Sonntag 21.Oktober 
gefeiert.

Bei vielen Volkstänzern steht im Herbst 
das Tanzen wieder im Vordergrund. Dazu 
gibt es Gelegenheit bei den monatlichen 
Tanzterminen in Altach. Der Höhepunkt 
und gleichzeitig der Abschluss der 
Tanzsaison vor der Adventszeit wird 
Anfang November der Kathreintanz in 
Feldkirch sein, der in bewährter Weise 
von der Trachtengruppe Feldkirch 
ausgerichtet wird.

Wir freuen uns, wenn wir viele Mitglieder, 
Gönner und Freunde der Volksmusik 
bei den kommenden Veranstaltungen 
begrüßen können und damit zur 
Erhaltung und Verbreitung unserer 
Volkskultur beitragen.

Anita Frühwirth
Obfrau Vorarlberger VolksLiedWerk
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Hörbar gemacht: Volksmusikforschung bei der 8. Langen 
Nacht der Forschung
Von Evelyn Fink-Mennel

Am Freitag, 13. April 2018 hieß es 
wieder Eintritt frei in die Welt der 
Wissenschaft und Forschung! Bei der 
nunmehr österreichweit zum achten 
Mal ausgetragenen Langen Nacht der 
Forschung wurden auch in Vorarlberg 
an neun Standorten in Dornbirn und 
Lustenau aktuelle Projekte, neue 
Erkenntnisse und Technologien, 
auf spannende, verständliche und 
unterhaltsame Weise präsentiert.

Erstmals war hier auch eine 
Forschungsstation mit angewandter 
Musikwissenschaft vertreten. Studie-
rende des Schwerpunktes „Volksmusik 
an Musikschulen“ und Evelyn Fink-
Mennel („Zentrum Volksmusikforschung 
Bodenseeraum“ am Vorarlberger 
Landeskonservatorium), haben am 
Standort INATURA in Dornbirn gezeigt, 
wie eine im Archiv der Österreichischen 
Nationalbibliothek schlummernde 
Vorarlberger Handschrift aus dem Jahre 
1818 für die gegenwärtige Spielpraxis 
spielbereit gemacht wird und wie die 
darin überlieferte Musik klingt. 

Gemäß der Forschungsfrage „Zu 
welcher Musik wurde bei Vorarlberger 
Partys um 1800 getanzt?“ hat das 
Forschungsteam einen Kurzfilm erstellt, 
um den Prozess der quellenkritischen 
Arbeit von der schwer lesbaren 

Handschrift (Texte in Kurrentschrift!) bis 
zum schön lesbaren und kritisch edierten 
Notenbild nachvollziehbar zu machen, 
die musikalischen Inhalte (mit heute 
kaum mehr bekannten Gattungsnamen 
wie „Schlichar“ und „Rongger“) 
vorzustellen, und das Lebensumfeld des 
Aufzeichners Josef Martin Strolz (Lech/
Bludenz) kurz zu beleuchten. Schließlich 
gehörte das Hauptaugenmerk der 
musikalischen Umsetzung dieser 
Fest- und Tanzmusik aus dem frühen 
19. Jahrhundert (aus der Handschrift: 
„gespielt bei den Hauptproduktionen 
am Faschingsdienstag 1816“). Die 
Studierenden Christoph Dobberstein 
(Akkordeon), Felix Huber (Trompete), 
Lea Lampert (Fagott), Emma Riemer 
(Violine), Philip Tratter (Fagott), 
Franziska Ude (Violine) haben 
sich gemeinsam mit Evelyn Fink-
Mennel (Violine, Maultrommel) diese 
verschiedenen Tänze musikalisch wie 
choreografisch angeeignet. 

Das interessierte Lange-Nacht-der-
Forschung-Publikum kam, sah, hörte – 
und tanzte schließlich zur Musik dieser 
groovigen, historischen Tanzmusik mit!
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Das Team des Schwerpunkts „Volksmusik an Musikschulen“ bei der Langen Nacht der Forschung: 
Die alten „Bregenzerwälder und Montafoner Tänz“ les- und hörbar machen: Forschung trifft auf 
Musikvermittlung, wenn die zukünftigen Musiklehrer diese Handschrift erschließen und spielen 
(Foto: Evelyn Fink-Mennel)
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Volksmusikseminar im Montafon 2018
Von Hausmusik Kraft

Anlässlich des 27. Volksmusikseminares 
im Montafon, das im Juli im Hotel 
Grandau in St. Gallenkirch stattgefunden 
hat und von der Hausmusik Kraft 
organisiert wurde, haben wir mit unseren 
Musikanten wieder einige Aktivitäten im 
Montafon verzeichnen können.

So waren es die Musikabende im 
Hotel Grandau und der Montafoner 
Abend beim Pavillon in  St. Gallenkirch, 
zusammen mit der Trachtengruppe 
St. Gallenkirch, die sehr viele Gäste 
und Einheimische anlockten. Es 
wurden tolle Musikstücke auf den 
verschiedensten Instrumenten von 
Teilnehmenden, wie auch Referenten 
dargeboten. Schwungvollen Tänze 
und Schuhplattler der Trachtengruppe 
ergänzten das Programm. 

Der Abschlussabend fand heuer im 
Gasthaus Via Valtellina in Gargellen 
statt, wo die Teilnehmer zuerst bei 
einem kleinen Rundgang mit Friedrich 
Juen Geschichtliches über den früheren 
Säumerweg, und Neues über den 
Schmugglerpfad in Verbindung mit dem 
heute noch bestehenden Via Valtellina 
Weg, erfuhren. Danach wurde von allen 
Teilnehmern und Referenten kräftig 
musiziert, getanzt und gesungen. Eine 
besondere musikalische Überraschung 
präsentierten uns die Alphornspielerin 
Walburga Reus aus Deutschland in 
Kombination mit der Hackbrettspielerin 
Jutta Claar.

Erfreulicherweise konnten wir heuer 2 
Ehrungen vornehmen. Andi Pirschner 
unterstützt uns mit seinem Wissen 
und Können nun schon seit 25 Jahren 
und dafür möchten wir uns ganz 

herzlich bedanken! Jedes Jahr stellt 
er in der kurzen Zeit einen tollen Chor 
zusammen, der bei den Mitwirkenden 
immer auf großes Interesse stößt. Auch 
sein Können auf der Melodiegitarre gibt 
er unseren Teilnehmern bestens weiter. 
Vielen Dank dafür!

Christina Kellner wirkt schon seit 5 
Jahren als Referentin für das Hackbrett, 
Steirische Harmonika, Gitarre und 
Geige bei unserem Seminar mit. Sie 
motiviert vor allem unsere jüngeren 
Teilnehmer zum Zusammenspiel 
und die Ergebnisse lassen uns beim 
Vorspielabend immer wieder erstaunen.

Es war sehr erfreulich festzustellen, 
dass unter den Teilnehmern viele 
bekannte Gesichter zu finden waren, 
aber dass auch etliche „Neue“ sich 
dieses Angebot nicht entgehen ließen. 
Die Förderung der Jugend, die diese 
Kultur verbunden mit Musik, Gesang 
und Tanz weiterträgt, ist uns ein großes 
Anliegen. 

Im Hotel Grandau fühlten wir uns 
wiederum sehr wohl und wir möchten 
uns für die tolle Bewirtung bedanken. 
Unseren Dank möchten wir an alle 
Mitwirkenden richten, die zu diesem 
gelungenen Seminar beigetragen 
haben. Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen im Jahr 2019!
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    Fotos: Hausmusik Kraft
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11. Lecher Musikantentag
Samstag 28.Juli 2018

An 17 Spielorten und im Lecher Musikbus ins Zugertal sorgten 25 mitwirkende 
Gruppen den ganzen Tag und am Abend in der Lecher Stube und im Hotel 
Gotthard für ausgezeichnete Stimmung.  Die musikalische Gestaltung von drei 
Gottesdiensten in der Lecher Kirche und in Zug erfreute ebenfalls die zahlreichen 
Gottesdienstbesucher.

Fotos: Lech-Zürs Tourismus und Vbg.VolksLiedWerk
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im Hotel Gotthard

Werner Müllner

Omesberg 119
6764 Lech am Arlberg

Tel. +43(0)5583/356038  Fax 356035
lecher.stube@aon.at

Familie Clemens Walch
6764 Lech am Arlberg
Tel: +43-5583-3560-0
www.gotthard.at

Vorankündigung: 12. Lecher Musikantentag 
am Samstag 27. Juli 2019
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Wirtshaus & Erlebnis,
Regionale Produkte

Gastgarten, Rosengarten 
eigenes Wildgehege, 

Partyservice .....

Reservierungs-Hotline: 05522 44113   
per Mail: office@rankweiler-hof.com www.Rankweiler-Hof.com

 Den ganzen Oktober
Schlachtpartie

den ganzen November
Wildbrettage

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 Den ganzen September

Ländle Gerichte aus 
 Fluß & See

www.sedlmayr.at
druckerei@sedlmayr.at
Telefon: +43 5572 24 677

A-6850 Dornbirn
Lustenauer Str. 79
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Walserpolka, Walsergruß und Geschell treffen auf Elektronik!
Von Evelyn Fink-Mennel

Im Rahmen der Eröffnung des 
diesjährigen Walserherbstes, der 
2018 den Blick auf die kulturprägende 
Beziehung von „Mensch und Rind“ warf, 
wurde eine von vier Studierenden des 
Vorarlberger Landeskonservatoriums 
in Zusammenarbeit mit Matthias Müller 
von der Zürcher Hochschule der Künste 
und seiner Musiktechnologie SABRE 
(Soundsystem für PC und Sensor 
für Musikinstrumente) konzipierte 
und recherchierte Musikperformance 
uraufgeführt, in der lokale Volksmusik 
(Alltagskunst) ihren akustischen 
Platz hatte. Neben Tierlockrufen, 
wohlklingenden und zum Nachdenken 
anregenden Produktnamen und 
Prozessen der Milchproduktion trafen 
Geschell der Rinder (Kleppora), 

authentische „Walserpolka“ und 
„Walsergruß - Walzer“ auf Elektronik.

Die Eröffnungsperformance entstand im 
Rahmen eines Forschungsprojektes der 
Internationalen Bodenseehochschule 
(IBH), bei dem das Vorarlberger 
Landeskonservatorium gemeinsam 
mit der FH Sankt Gallen zum Thema 
„Alltagskunst als Innovations- und 
Integrationsfaktor in Unternehmen der 
Bodenseeregion – eine Illustration am 
Beispiel der Musik“ unter anderem 
untersucht, wie Unternehmer und 
KünstlerInnen in der Zusammenarbeit 
voneinander lernen und profitieren 
können.

Foto: v.l.n.r.: Evelyn Fink-Mennel, Lea Lampert, Christoph Dobberstein, Samuel Eder, Leonardo 
Rosales, Matthias Müller (Foto: Wilfried Lux)
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Notenbeispiel: „Walsergruß - Walzer“, komponiert vom Großwalsertaler Akkordeonisten 
Linus Burtscher (bearbeitet und hg. von Otto und Helmut Burtscher)
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„Hoch aufm Berg, tief im Tal, grüß ich dich viel tausendmal“.  
Radix-Musikwerkstatt trifft OU-Jodelfest zur „Langen Nacht der Musik“ mit 
150 musikalisch Aktiven 
Von Evelyn Fink-Mennel

Mit diesem durch Johannes Brahms 
überlieferten Almschrei „Hoch aufm 
Berg, tief im Tal…..“(1)  eröffnete die 
„Lange Nacht der Musik“ am 1.9.2018 
in der Walsertaler Gemeinde Sonntag, 
bei der sich allein 150 Teilnehmende 
der beiden parallel im großen Walsertal 
ausgetragenen Musikkurse „RADIX-
Musikwerkstatt“ und „OU-Jodelfest“ 
tummelten. 
Auf Einladung des diesjährigen 
Walserherbstes war das überregional 
ausgetragene OU-Jodelfest, das seit 
2015 Jahr für Jahr in einem anderen 
Land stattfindet (bisher im steirischen 
Eisenerz, in Goldrain/Südtirol, 
Lenggries/Bayern, 2019 dann im 
Appenzeller Gonten und 2020 in Berlin), 
von 31.8. bis 2.9. 2018 in der Propstei 
St. Gerold im Großen Walsertal zu Gast. 

Für den Auftakt des stimmkräftigen 
Stelldicheins wurden verschiedene, 
mehrtätige Jodelwanderungen mit dem 
Ziel „Propstei St. Gerold“ ab dem 27.8. 
angeboten. So gingen insgesamt 40 
Menschen in Begleitung von jeweils 
einem orts- und kulturhistorisch kundigen 
Wanderführer (Thomas Gamon, 
Michael Lampert, Nikola Laube) und 
einem Jodellehrer (Herbert Krienzer, 
Fritz Posch, Markus Prieth) wahlweise 
von Bregenz, dem Lechquellengebirge 
oder von Feldkirch aus entlang alter 
Walserwege „St. Gerold“ zu. 

Beim Jodelfest selbst standen sechs 
Workshop Angebote im Zentrum: 
naheliegenderweise wurde ein 
Schwerpunkt auf die alemannischen 
Jodeldialekte der benachbarten 
Regionen Appenzell (Referent Noldi 
Alder), Allgäu (Referentin Dagmar 
Held) und Bregenzerwald (Referierende 
Evelyn Fink-Mennel/Fritz Posch), gelegt. 
Darüber hinaus standen „Jodeln und 
Tanzen“ (mit der Hermann Fritz Banda), 
„Jodelfield“ (mit Markus Prieth/Manuel 
Oberkalmsteiner) und ein „Jodel-ABC“ 
(mit Herbert Krienzer/Nikola Laube) im 
Angebot. 

Weitere Säulen des diesjährigen 
Jodelfestes waren das sog. 
Jodelkarussell (alle 90 Teilnehmenden 
kommen in je 25 minütigen 
Blitzworkshops mit der Musik und der 
Arbeitsweise eines jeden Referierenden 
in Kontakt), das morgendliche 
„Gregorianische Singen“ (Referent 
Propst Pater Kolumban) und das 
sonntägliche Coachingangebot in 
Kleingruppen.

(1) Johannes Brahms übermittelte 
diesen Ruf 1868 mittels Postkarte an 
Clara Schumann und verwendete und 
verarbeitete das Melodiemotiv in seiner 
1. Symphonie, 4. Satz.)
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   Dagmar Held mit ihrer Workshopgruppe „Jodeln im Allgäu“ (Foto: Dagmar Held)

   Herbert Krienzer und Sabrina Haas mit Jodeln und Gitarre im Gasthaus Löwen  
(Foto: Gemeinde Sonntag)

Parallel zum Jodelfest in St. Gerold 
fand in einer anderen Gemeinde des 
Walsertals, in Sonntag, die 3. Ausgabe 
der RADIX-Musikwerkstatt statt. Von 
29./30.8.-2.9. 2018 kamen dort gesamt 
51 Musizierende mit 7 Referenten (Geige: 
Antti Järvela, Evelyn Fink-Mennel/
Assistenz: Emma Riemer; Kontrabass: 
Hans-Jörg Gehring; Gitarre: Sabrina 
Haas; Blechbläser: Leonhard Paul; 
Akkordeon: Lothar Lässer) zusammen. 
Neben Plenumseinheiten mit Singen 
und Tanzen und den konzentrierten 

Gruppenphasen wurden die Abende 
in den Wirtshäusern des Dorfes 
lustvoll und lebendig „vermusiziert“. 
Neben den Kurs-Teilnehmenden sind 
auch auswärtige Gäste eigens zum 
abendlichen Musizieren angereist, 
wie eine Abordnung der wunderbaren 
Bad Ischler „Genussgeiger“ unter 
Luggi Wiener. Den Abschluss bildete 
am Sonntag Vormittag schließlich die 
Gestaltung der Gottesdienste in Blons 
und Fontanella. 
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Trompete, Posaune, Euphonium, Saxophon.... 
Mnoziler Leonhard Paul mit seinen Schützlingen (Foto: Florentin Paul)

Auf Tanz spielen, Körpergefühl durch Tanz...auch das hatte bei Radix Platz  
(Foto: Evelyn Fink-Mennel)

Heuer neu im Kursangebot: Akkorden.  
Die Gruppe um Lothar Lässer spielt zum Tanz im Sprützahus.
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Gemeinsamer Höhepunkt war 
die Zusammenführung beider 
Musikkurse in einer „Langen Nacht 
der Musik“: alle Akteure beider 
Musikkurse, also Jodelgruppen 
und Instrumentalensembles, 
wurden miteinander verbandelt und 
wechselweise in die verschiedenen 

dörflichen Gasthäuser geschickt: so 
wurde in der Krone und im Löwen, 
im Dorfsaal als Festivalzentrum, 
dem Biosphärenparkhaus und dem 
Sprützahus geblasen, gezupft, georgelt, 
gestrichen, getanzt, gesungen und 
gejodelt, was das Zeug hielt. 

30 Streicher gestalten die Sonntagsmesse in Blons (Foto: Dietmar Nigsch)

Lange Nacht 2 (Beschreibung): Volles Haus im Gemeindesaal von Sonntag, so sich OU-Jodelfest 
und Radix-Musikwerkstatt trafen (Foto: Florentin Paul)
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Die Radix-Musikwerkstatt freut sich über jeden Teilnehmenden. Erfreulich ist, 
dass die Altersgruppe der Kinder, Jugendlichen und Studierenden die Hälfte des 
Kurses bilden. Durch die Unterstützung des Vorarlberger Volksliedwerkes konnte 
allen Jugendlichen eine vergünstigte Kurs-Teilnahme an der Radix Musikwerkstatt 
– die 2016 vom Walserherbst in Zusammenarbeit mit dem Vorarlberger 
Landeskonservatorium ins Leben gerufen wurde – ermöglicht werden.

Gesamt 12 Fiddlekids Geigen und Singen im Biosphärenparkhaus im Rahmen von Radix 2018 
(Foto: Eugen Fulterer)

Es wird gejodelt, musiziert und getanzt, im zum Bersten vollen Gemeindesaal in Sonntag!  
(Foto: Gemeinde Sonntag)
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Frühschoppen vor der Kirche in Blons (Foto: Dietmar Nigsch)

Vorarlberger Landesarchiv
Kirchstraße 28 , A-6900 Bregenz

Montag bis Donnerstag , 9:00 bis 12:00, 
oder nach telefonischer Vereinbarung

05574-511-45015
annemarie.boesch@vorarlberg.at
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Notenbeispiel: Vierschtimmar, wie er beim OU-Jodelfest 2018 im Workshop „Johlar 
im Bregenzerwald“ gelernt wurde in der Version der „Egger Sänger“ von 1967 
(Transkription: Evelyn Fink-Mennel)

Die Abbildung zeigt die „Egger Sänger“ bei der Aufnahme 1967 in der Volksschule 
Egg. V.l.n.r.: Emmerich Schneider (1921-2018), Jodok Lang (1907-1989), Johann 
Georg Helbock (1897-1978), Hubert Schneider (1912-1983), Sepp Schneider 
(1909-1986), Adolf Hammerer (1910-1996) (Foto: Edwin Waldner)
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Sommerakademie des Österreichischen Volksliedwerks 
Sommerakademie des Österreichischen Volksliedwerks
Von Sofia Weissenegger und Irene Egger

Mit dem Thema „Volkskultur als 
Dialog. Erbschaften II Traditionslinien 
& Prägungen“ fand die diesjährige 
Sommerakademie von 22. bis zum 
25. August 2018 in Gmunden statt. 
Rund 70 Referent* und Teilnehmer* 
betrachteten in Vorträgen, Diskussionen 
und Workshops das Thema 
„Kulturerbe“ aus europäischem wie 
auch regionalem Blickwinkel. Dabei 
ging es um volkskulturelle Schätze 
genauso wie um negatives Erbe, 
Umgang mit Erbschaften in Kultur- 
und Bildungseinrichtungen, sowie 
um Traditionslinien durch prägende 
Persönlichkeiten in der Volkskultur. 
Lokale Anknüpfungen zur Region 
Traunsee fanden bei einer Exkursion in 
die zwei Museen von Ebensee statt. 

Der Begriff Kulturerbe folgt einer 
Idee, die in das Denken der Moderne 
gehört. Diese Moderne findet und 
erfindet derzeit intensiv mit Begriffen 
wie „Erinnerungskultur“, „immaterielles 
Erbe“ oder „Heritage“ ihre eigenen 

Herkunftsgeschichten in Mustern der 
Kontinuität. Davon zeugt das Jahr 
2018, das von der Europäischen Union 
zum Europäischen Jahr des Kulturerbes 
erklärt wurde. Durch die Sensibilisierung 
für die gemeinsame Geschichte soll mit 
diesem Schwerpunkt die europäische 
Identität und Gemeinschaft gestärkt 
werden. „Unser gemeinsames, wie 
auch unterschiedliches Erbe spielt eine 
zentrale Rolle bei der Frage nach der 
Zukunft Europas“, so Dr. Josef Pühringer, 
Präsident des Österreichischen 
Volksliedwerks, Landeshauptmann 
a.D. „Ziel der Sommerakademie ist es 
daher, einen verantwortungsbewussten 
Dialog zu einem zeitgenössischen 
Umgang mit dem kulturellen Erbe in 
unserer Gesellschaft anzuregen, um 
es lebendig an jüngere Generationen 
weiterzugeben. Letztlich bieten diese 
materiellen wie immateriellen Schätze 
Potenzial für wirtschaftliche, touristische 
und gesellschaftliche Entwicklungen in 
regionalen Räumen. Ebenso spielen 
Familienmusiken eine große Rolle. 

Die „Dampfplauderer“, Foto: Rudi Gigler
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Sie beleben wie viele andere durch 
ihr meist ehrenamtliches Engagement 
die regionale Volkskultur. Martin 
Waldauf, Fachinspektor für Musik im 
Bereich des Landesschulrates für 
Tirol und für Vorarlberg, begab sich 
als Mitglied zweier Familienmusiken 
bei der Sommerakademie auf eine 
Spurensuche nach gültigen Mustern 
bzw. Modellen, die nachhaltiges 
Musizieren in der Gemeinschaft, im 
Besonderen in der Familie, ermöglichen. 

Nach 1945 haben sich in Österreich 
speziell in der Volksmusik 
Traditionslinien ausgebildet, die eng 
an maßgeblichen Persönlichkeiten 
orientiert sind, und sich einer regionalen, 
traditionellen wie auch interdisziplinären 
Programmatik verpflichtet fühlen. Bei 
der Sommerakademie diskutierten dazu 
die Geiger Peter Windhofer, Volker 
Derschmidt und Hermann Fritz anhand 
von Videobotschaften von Manuela 

Kerer (Komponistin aus Südtirol), Julia 
Lacherstorfer und Marie-Theres Stickler 
(ALMA). 

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Sommerakademie ist der Geschichte der 
Volksliedwerke und die Neuaufstellung 
des 1904 gegründeten Unternehmens 
nach 1945 nachzuspüren. Ziel ist 
dabei ein Bewusstsein für zeitgemäße 
Aufgaben, Aufarbeitungen und 
Aufbereitungen  des „kulturellen Erbes“ 
in den Volksliedarchiven zu schaffen.    

Ein Festabend in der Mostschenke 
im Heustadel in Ebensee mit der 
Gruppe „Dampfplauderer. Musik aus 
Übermut“ und zufälligen musikalischen 
Begegnungen rundeten die Tagung 
musikalisch ab. Ausgewählte Beiträge 
der Sommerakademien 2017 und 2018 
zum Thema Erbschaften können im 
Jahrbuch 2019 nachgelesen werden.

Volker Derschmidt, Peter Windhofer, Irene Egger, Hermann Fritz, Foto: Herbert Zotti 
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kinderleicht   kreativ   klangvollkinderleicht   kreativ   klangvollkinderleicht   kreativ   klangvoll
Kontakt
+49 (0) 831 / 52 62 02 90
info@kernklangbrett.de
www.KernKlangbrett.de

Das KernKlangbrett ist ein einzigartiges Musikinstrument für alle Altersstufen - für Kinder bis zu 
musizierenden Senioren. Die Spielvorlagen werden unter die Saiten geschoben, diese gezupft 
und somit wird ein schnelles Erfolgserlebnis ermöglicht. Wer selbst bei der Entstehung des 
Musikinstruments mitwirken möchte, kann das bei einem der KernKlangbrett-Baukurse tun:

Baukurs 2018:
24. November
Ort: Schreinerei Mayr, D – 87474 Buchenberg/Eschach
Zeitlicher Rahmen: 9 bis ca. 17 Uhr, Kursgebühr: 280,- € (inkl. Material)

Workshops 2018:
25. November
Ort: Landhotel Sommerau, D – 87474 Buchenberg
Zeitlicher Rahmen: 9 bis ca. 12 Uhr, Seminargebühr: 50,- €

Informationen auf www.KernKlangbrett.de. Telefonisch oder per eMail.
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8. Okarina-Spieltag in Innerbraz
Von Elisabeth und Peter Hutmann

Es war eigentlich reiner Zufall, dass wir 
am 15. 9. 2018 Teilnehmer des Okarina 
Spieltags in Innerbraz sein durften. Wir, 
das sind Peter und Elisabeth aus dem 
Landkreis München, hatten zunächst 
nur einen Kurzurlaub  in Vorarlberg 
geplant. Nachdem aber Elisabeth 
schon immer mal den Geburtsort ihrer 
Okarinas kennen lernen  wollte, nahm 
sie kurz vor unserer Abreise Kontakt 
mit Kurt Posch aus Braz im Klostertal 
auf. Und so kam es, dass wir am Vortag 
des Okarina-Spieltags mit Kurt und 
seiner Frau Edith gemütlich bei einem, 
vielleicht waren es auch mehrere, Glasl 
Burgenländer Roten beisammen saßen 
und bis spät in den Abend mit Okarinas, 
Gitarre und Steirischer Harmonika in 
der Werkstatt von Kurt musiziert haben.

Trotz des langen Abends waren die 
beiden  am nächsten Morgen topfit, 
als sie die 15  Teilnehmer zum  8. 
Okarina-Spieltag willkommen heißen 
konnten. Die Zeit verging wie im Flug 
bei diesem perfekt und mit viel Umsicht 

organisierten Veranstaltung in der 
Mittelschule Klostertal. Für jeden war 
etwas dabei, ob Alt oder Jung, Anfänger 
oder Fortgeschrittene. Souverän und mit 
viel Einfühlungsvermögen brachten die 
Lehrer Christl Domig, Margret Zingerle, 
Edith und Kurt Posch ihren Schülern die 
Geheimnisse des Okarinaspiels näher. 
Zum Schluss trafen sich alle Teilnehmer 
in der Aula der Schule und jeder durfte 
eine Kostprobe seines Könnens zeigen. 
Allen voran Sophia, die mit 8 Jahren die 
jüngste Teilnehmerin war.

Wir haben uns riesig gefreut, dass wir 
als Musikanten aus dem „befreundeten 
Ausland“ an dieser gelungenen 
Veranstaltung teilnehmen konnten. Es 
zeigte sich wieder einmal, dass Musik 
keine Grenzen kennt. Wir bedanken 
uns im Namen aller „Okarina-Lehrlinge“ 
für diesen gelungenen Tag und geben 
heute schon das Versprechen, dass 
dies sicher nicht unser letzter Okarina-
Spieltag in Innerbraz gewesen ist.
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HARMONIKABAUJamnik
Sulztal 57

A-8461 Ehrenhausen

Tel. 03453/4131

Fax 03453/4131-4

e-mail: jamnik@jamnik-harmonika.at 

Ein Unikat für Generationen

EIN VORSPRUNG, DER BLEIBT

Der Löwen – Traditionsgasthof in Tschagguns
500 Jahre alt und immer jung – seit jeher treffen sich beim Löwen Einheimische und 
Gäste aus aller Welt. Mitten im Dorf und mitten im Leben „kon d’Lüt zemma“ – reden, musizieren, 
lachen und lassen sich in heimeligen Stuben beste Hausmannskost schmecken. Der Gasthof Löwen 
ist Heimat und Daheim – Gastlichkeit auf Schritt und Tritt, die Zimmer komfortabel eingerichtet, 
behaglich rustikal, mit Sat-TV, Telefon und Safe. Grüß Gott mitnand beim Löwen … 

Familie Tschohl, 
A-6774 Tschagguns  
Tel. 05556-72247 
Montag Ruhetag

Löwen-Gäste können den Freizeitbereich in 
unserem gegenüberliegenden Hotel 
Montafoner Hof gerne kostenfrei mitbenützen. Löwen

DER TRADITIONSGASTHOF
IM MONTAFON
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Jodel- und Volksmusikkonzert in der Propstei St. Gerold
Von Anita Frühwirth

Am Sonntag 16. September trafen 
sich zwei singende Familien zu einem 
gemeinsamen Konzert „Vorarlberger 
Volksmusikklänge und Zentralschweizer 
Jodelgesang“ in der Klosterkirche St. 
Gerold im Großen Walsertal. Lieder 
und Stücke aus dem Bregenzerwald 
brachten die Hausmusik Fink aus 
Andelsbuch. Wilma Fink mit ihren 
beiden Töchtern Evelyn und Isabella, 
die mit Geige, Hackbrett, Zither, 
Cello, Käseharfe musizierten, sangen 

und jodelten. Familientrio Reichlin 
aus Steinerberg, Mama Maria war 
leider aus gesundheitlichen Gründen 
verhindert, aber ihre Kinder Ester, 
Yvonne und Sohn Kolumban sangen 
mit Akkordeonbegleitung ihr gepflegtes 
Kulturgut der Zentralschweiz. Das 
Publikum war restlos begeistert und 
ließ diesen besonderen Abend noch im 
Freien mit gemeinsamen Liedern und 
Jodler ausklingen.
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Nachruf Wolfgang Neumüller – ein Leben für die Volksmusik
Von Anita Frühwirth

Er hat sich einen Platz im Herzen 
aller Anhänger der echten Volksmusik 
erobert und sich als unermüdlicher 
Initiator und kompetenter Moderator 
hohes Ansehen erworben: Wolfgang 
Neumüller ist im Alter von 71 Jahren 
einem längeren Herzleiden erlegen. 

Sein Tod hat im gesamten 
alpenländischen Raum große 
Bestürzung und tiefe Trauer ausgelöst. 
„Wir haben einen ganz Großen 
verloren“, hieß es noch am Abend 
seines Ablebens im Bayerischen 
Rundfunk. Kaum ein Tag vergeht, an 
dem nicht irgendwo im alpenländischen 
Raum eine von ihm komponierte oder 
von ihm bearbeitete Weise erklingt.
 
Wolfgang wuchs in Holzkirchen in 
einer musikalischen Familie auf, 
lernte Akkordeon, Klavier, Hackbrett 
und brachte sich das Gitarrenspiel 
bei. Schon während seiner Schulzeit 
wollte er Musikpädagoge werden. Am 
Gymnasium in Rosenheim baute er 
als Musiklehrer die Sparte Volksmusik 
mit all ihren Facetten auf. Auch seine 
drei Kinder haben das Volksmusik-Gen 
geerbt.
Als er 1979 bei der Geburtstagsfeier von 
Wastl Fanderl seine zweite Frau Uschi 
kennenlernte, schloss er sich ihrer 
Gruppe, die sich später „Altmühldorfer 
Musikanten“ nannten, an. Mit ihr 
besuchte er alljährliche Singwochen. 
In der Folge veranstalteten beide 
selbst Volksmusik-Seminare, allein 42 
auf dem Oberhausberg bei Kitzbühel. 
Gemeinsam standen sie über 40 Jahre 
in verschiedenen Besetzungen auf der 
Bühne und nahmen CDs auf. 

Als Referent war Wolfi über Jahrzehnte 
im gesamten alpenländischen Raum 
begehrt. Es war ihm stets eine 
Herzensangelegenheit, Volksmusik 
und begabte Musikanten zu fördern 
und zu begleiten, wobei ihm seine 
pädagogischen Fähigkeiten zugute 
kamen. Neben seinem umfangreichen 
Wissen und Können war es ihm auch 
ein Anliegen, die Freude am Musizieren 
weiterzugeben.

Als langjähriges Jurymitglied beim 
Alpenländischen Volksmusikwettbewerb 
in Innsbruck machte er sich um den 
Nachwuchs keine Sorgen: „Sie müssen 
sich das nur mal anhören, mit welcher 
Begeisterung die jungen Leute dabei 
sind.“ Die Volksmusik, da war er sich 
sicher, wird auch weiter ihren Platz 
haben. 

Wir werden Wolfgang durch seine Musik 
in bester Erinnerung behalten.
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CD ….nur für Freunde der Urtriebsforschung
       
Evelyn Fink-Mennel, Philipp Lingg, Matthias Härtel, Alfred 
Vogel, u.a.: Erotische Vierzeiler aus der Sammlung Freidrich 
Salomon Krauss( 1929)
Früher spielte die Volksmusik eine zentrale Rolle in der 
Kommunikation der Menschen, da es keine Medien gab. 
Insbesondere wurde natürlich über die Themen des Lebens 
gesungen – über Sexualität und Fruchtbarkeit. Die Streichung 
erotischer Passagen zieht sich wie ein roter Faden durch 
die meisten Volksliedsammlungen. Unter dem Eindruck 
von Sigmund Freud wurde um 1900 in Wien durch den 
Ethnologen und Sexualwissenschaftler Friedrich Salomon 
Krauss eine neue volkskundliche Forschungsrichtung mit 
dem Schwerpunkt auf dem erotischen Volkslied eingesetzt.
Aus dieser Sammlung hat  Musikerin und Lehrbeauftragte 
am Vorarlberger Landeskonservatorium, Mag. Evelyn Fink-
Mennel diese CD erstellt.

Kontakt: www.lotusrecords.at, € 17,50 zzgl.Versand

CD »CrembalumArpa« 
Annelies Brandstätter-Arnold, Harfe und Günther Arnold, Maultrommel     

»CrembalumArpa« – ein Name, zwei Instrumente. Der 
Duo-Name setzt sich zusammen aus dem lateinischen 
„Crembalum” für Maultrommel und „Arpa” für Harfe.
In der Kombination von Maultrommel und Harfe wirken die 
seltenen Klänge wie eine akustische Entschleunigung! 
Die Kombination scheint zunächst zu verschieden, um 
miteinander zu musizieren – doch die Kontraste begegnen 
sich harmonisch und spannungsreich zugleich. Es entstehen 
außergewöhnliche Klangerlebnisse: verzaubernd und 
geheimnisvoll die Maultrommel, samtig und nuancenreich die 
Harfe.
Dies wird auf der CD hörbar – und das in den unterschiedlichsten Stilrichtungen: von 
der Kategorie „Meditative Musik” über die „Zeitgenössische Musik” zur „Klassik”, 
von „Alte Musik” bis zu „Volksmusik”.
Annelies Brandstätter-Arnold hatte von 1984 bis 1999 einen Lehrauftrag am 
Landeskonservatorium in Feldkirch und an der Liechtensteinischen Musikschule. 
Die Harfenszene in Vorarlberg und im Fürstentum Liechtenstein wurde wesentlich 
durch ihren großen Einsatz und ihre Pionierarbeit geprägt.

Kontakt: brandstaetter.harfe@gmail.com
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A-6370 Kitzbühel  Jochberger Straße 125 
Tel. +43/(0) 53 56/62 956  Fax-DW 3 

e-mail: info@muernseer.at  www.muernseer.at

Harfe
Hackbrett

Zither

10. Vorarlberger Harfentage
20.10.-21.10. 2018, Musikschule Feldkirch

Bereits zum 10. Mal finden die Vorarlberger Harfentage statt. Der Schwerpunkt 
liegt wie immer im Musizieren in großen und kleinen Gruppen. Das bewährte 
Referentinnen- Team wird heuer erstmals von Viktor Hartobanu, Professor am 
Vorarlberger Landeskonservatorium, unterstützt.

Samstag, 20. Oktober
09.00 | Begrüßung
09.15 | Ensemblespiel
11.00 | Popularmusikkurs/ Liedbegleitkurs/
Spiel, Spaß und Spannung/Post aus dem Himmel?
14.00 | Stimmproben für Harfenorchester
16.00 | Harfenorchesterprobe

Sonntag, 21. Oktober
09.30 | Ensemblespiel in verschiedenen
Altersgruppen
11.00 | Popularmusikkurs/ Liedbegleitkurs/
Spiel, Spaß und Spannung/Post aus dem Himmel?
14.00 | Harfenorchesterprobe
16.00 | Abschlusskonzert

Abschlusskonzert
Am Sonntag, 21.10.2018 um 16.00 Uhr
im Festsaal des Vorarlberger Landeskonservatoriums
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Anmeldeformular	


Volksmusikseminar 	


23. – 25.11.2018	


	


Vor-/Nachname ____________	


Straße ___________________	


PLZ/Wohnort ______________	


Handy ___________________	


Email ____________________	


Geburtstag ________________	


	


Mitgebrachtes Instrument:	


_________________________	


	


	


Wünsche: (Essen, Zimmer, Lehrer) 	


_________________________	


	


Hiermit melde ich mich 
verbindlich für das Seminar an!	


	


_________________________	


Unterschrift (bei Minderjährigen -> 
Erziehungsberechtigter)	


	



	


	


	


	


	


Claudius Wechs	


Auf dem Buck 2	


87541 Bad Hindelang	


01515 6998089	


claudiuswechs@web.de	


	


	


	


Kursort: 	


Gästehaus Bergblick 	


Familie Tronsberg 	


Am Brunnenbühl 12 	


88175 Scheidegg im Allgäu	


Telefon +49 (0)83 81 - 72 91 
info@gaestehaus-bergblick.de	



	


	



Volksmusikseminar 	


23. – 25.11.2018 	



	


	



Gästehaus 
Bergblick	



in Scheidegg	


	



!
Kathreintanz der Trachtengruppe Feldkirch 
3. November 2018, um 20.15 Uhr, Pförtnerhaus Feldkirch     

Zum Kathreintanz der Trachtengruppe 
Feldkirch sind alle eingeladen, die 
Freude an  Volksmusik und am Tanzen 
haben. Es werden einfache Tänze 
getanzt, d.h. kurze Schrittfolgen die 
von Jedem sofort mitgemacht werden 
können. 
Tanz und Unterhaltung mit den 
“Innviertler Tanzgeigern” und den 
Volksmusikanten der Trachtengruppe 
Feldkirch

Tischreservierungen erfolgen bei 
Obmann Herbert Frei: 
freiherbert1@gmail.com oder 
Tel. 05522/72992 (abends).
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VVLW Termine
Alle Details zu den Veranstaltungen auch unter www.volksliedwerk-vlbg.at oder 
auf unserer Facebook Seite www.facebook.com/vorarlberger.volksliedwerk/
Oktober
5.-8.10. Harmonikabewerb Flachau 
5.10. Musikantenstammtisch, Gh.Traube, Pettneu, 20 Uhr
7.-13.10. St.Gerolder Volksmusikwoche 
7.10. Singen und Musizieren im Gh.Rössle, Braz, 17 – 20 Uhr
12.10. Volksmusik im Dreiländereck, ORF, 20 Uhr
13.10. Heimatherbst, ORF Landesstudio Vorarlberg, 13 Uhr
15.10. Volkstanzen, Pfarrzentrum Altach, 20 Uhr
20.-21.10. „10.Vorarlberger Harfentage“, Musikschule Feldkirch
21.10. Harfenkonzert, Pförtnerhaus Feldkirch, 16 Uhr
25.-28.10. „23. Alpenländische Volksmusikwettbewerb“ Innsbruck

November
2.11. Musikantenstammtisch, Gh.Traube, Pettneu, 20 Uhr
3.11. Kathreintanz der TG Feldkirch, Pförtnerhaus Feldkirch, 20:15 Uhr
4.11. Singen und Musizieren im Gh.Rössle, Braz, 17 – 20 Uhr
19.11. Volkstanzen, Pfarrzentrum Altach, 20 Uhr
23.-25.11. Volksmusikseminar in Scheidegg

Dezember
2.12. Singen und Musizieren – Hoscht a bitz Zit für di?, Pfarrkirche Braz, 17 Uhr

Weitere Termine
2.12. Singen und Musizieren – Hoscht a bitz Zit für di?, Pfarrkirche Braz, 17 Uhr

Volkskultur bei ORF Radio Vorarlberg
ORF Termine

12.10. – Volksmusik im Dreiländereck, 20.00 Uhr, ORF Landesfunkhaus 
Publikumsstudio, Moderation: Martina Köberle
Mitwirkende: Kirchschlager Gitarrentrio (D), Kapelle Alpsteebuebe (CH), Anton und 
Philipp Lingg, Holzklang Musig

13.10. – Heimatherbst im ORF, ab 13.00 Uhr
Der Heimatherbst ist ein Fest für Volksmusik und Mundart. Der Bregenzerwälder 
Dialekt und die Volksmusik aus dieser Region stehen heuer im Mittelpunkt. 
Musikalisch begleiten die „Wälder Chorgemeinschaft Egg“, die „Bradlberg Musig“ 
und „D´Holdorstuodar“ durch den Nachmittag.

14.10. – ORF-Frühschoppen Kilbi Lustenau, 10.00 Uhr, u.a. mit Kleoborar 
Bahnteifl, Moderation: Ulli von Delft

30.11. – Musik Lokal aus Alberschwende, Gasthaus Taube, 20.00 Uhr, 
Moderation: Martina Köberle
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Impressum
Herausgeber: Vorarlberger VolksLiedWerk 
Redaktionsleitung: Anita Frühwirth
Redaktionsteam: Evelyn Fink-Mennel, Anton Mangeng
Layout: Ulrich Frühwirth
Fotos: Vorarlberger Volksliedwerk, außer den gekennzeichneten
Druck: Sedlmayr Druckerei

Die „maultrommel“ ist das offizielle Mitteilungsheft des Vorarlberger VolksLied-
Werks für Mitglieder und Förderer des Vereines und erscheint viermal jährlich.
Bestellungen bei Anita Frühwirth 
Bankverbindung: Sparkasse Feldkirch
IBAN: AT87 2060 4000 0002 4554, BIC: SPFKAT2B

Jahresbeitrag EUR 20,00, für Familien EUR 27,00
Das nächste Heft erscheint im Dezember 2018 (Redaktionsschluss 01.11)  
Beiträge an:  
Anita Frühwirth, Am Eisweiher 12a, 6850 Dornbirn 
Tel +43-664/4378655, anita.fruehwirth@aon.at, www.volksliedwerk-vlbg.at

Einladung zum Seminar „Volkstänze aus nah und fern“ 
Samstag 12.1.2019     

Zeit: 9:00 – 17:00, 
Ort: Pfarrheim Oberdorf, Dornbirn
Voraussetzungen: Beherrschen von Walzer und Polka, Volkstanzerfahrung
Kosten: € 42,00 p.P.
Anmeldung: paarweise oder einzeln bis 4.1. 2019
Telefon: 05572/29897, dietmar.zell@tele2.at



40	 	 41Impressum	 Werbung 

ZITHERGoldsaiten Vol. 3

www.aktivsoundrecords.at

Goldene Stunden musikalischer Herzlichkeit.
Lebendige Tradition.
Heimische Kultur und schöne Erinnerungen.
Die dritte von 5 GOLDSAITEN CDs ist ab sofort erhältlich!
Holen Sie sich die schönsten Zitherlieder und herzlich gespielte 
Volksmusik zu Ihnen nach Hause.

Auch die vier weiteren GOLDSAITEN CDs mit dem Schönsten von Harfe, Hackbrett, 
Gitarre und Raffele können schon heute bei uns bestellt werden:

1 CD Euro 16,90 | 5er CD-Set Euro 74,50 
Sie sparen Euro 10,- Ideal auch als Geschenk! 

Bestellen Sie ganz einfach
# Per Telefon +43 5442 665 98
# Per E-Mail asr@aktivsoundrecords.at
# Per Internet asr.link/gold
# QR Code mit dem Smartphone scannen

16,90 EUR 
zzgl. Versand



	 MF

Das 
Vorarlberger VolksLiedWerk – 
was uns am Herzen liegt

Organisation von Volksmusikstammtischen, 
Volksmusikabenden, Seminaren und Offenen Singen 

Förderung der regionalen Volksmusik im Ländle und der  
heimischen Lieder 

Sammlung, Bewahrung und Erschließung von Zeugnissen 
unserer musikalischen Volkskultur 

Fundierte Forschungsarbeit rund um die Volksmusik 

Beratung singender und musizierender Menschen 

Regelmäßige Publikationen von Lieder- und 
Notensammlungen, wissenschaftlichen Beiträgen und  
Nachrichten für Vereinsmitglieder 

Pflege nationaler und internationaler Kontakte 

www.volksliedwerk-vlbg.at


